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Vermittlungsring tagt heute
Viechtach. Der Vermittlungsring für landwirt-
schaftliche Erzeugnisse und Betriebsmittel
Oberer Bayerischer Wald erinnert an seine
Jahreshauptversammlung heute, Donnerstag,
ab 19.30 Uhr im Gasthof Wanninger in Rams-
ried. Nach dem Geschäftsbericht gibt es ein
Referat zur Schädlingsbekämpfung und einen
Vortrag mit dem Titel „Turbo im Betrieb –
Crash in der Familie“. − vbb

Morgen ist Rentensprechtag
Drachselsried. Die Sprechstunden des Versi-
chertenberaters der Deutschen Rentenversi-
cherung, Herbert Polke, finden am morgigen
Freitag von 10.30 Uhr bis 12 Uhr im Rathaus
der Gemeinde Drachselsried statt. Die Bera-
tungen und Dienstleistungen (Aufnahme von
Rentenanträgen, Kontenklärungen) sind kos-
tenfrei. Polke erteilt auch Auskünfte zu den
neuen Rentengesetzen. Infos gibt es auch un-
ter " 09942/9499990. − vbb

Morgen ist VdK-Sprechtag
Arnbruck. Der VdK hält am morgigen Freitag
seinen Außensprechtag durch Kreisgeschäfts-
führer Helmut Plenk im Rathaus in der Zeit
von 8.30 bis 10 Uhr ab. Voranmeldung und
Vereinbarung von Terminen in der Geschäfts-
stelle Regen unter " 09921/97001-12. − vbb

CSU Geiersthal wählt neu
Geiersthal. Der CSU-Ortsverband Geiersthal
lädt zur Jahreshauptversammlung. Entgegen
der Angabe auf der ursprünglichen Einladung
beginnt die Veranstaltung am Sonntag, 29.
März, erst um 10.30 Uhr im Gasthaus Gierl in
Hartmannsgrub, teilt die stellvertretende Orts-
vorsitzende Sylvia Augustin mit. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben der Ehrung verdien-
ter Mitglieder in diesem Jahr Neuwahlen. Es
werden unter anderem der Ortsvorsitzende so-
wie die Mitglieder des Ortsvorstandes neu ge-
wählt. Für die anwesenden Mitglieder steht
ein Weißwurstfrühstück bereit. − vbb

Versammlung der KAB
Patersdorf. Am morgigen Freitag treffen sich
die KAB-Mitglieder aus Patersdorf zum Kreuz-
weg um 19 Uhr in der Pfarrkirche. Um 19.30
wird die Jahreshauptversammlung im Pfarr-
heim eröffnet. Vorsitzender Josef Achatz infor-
miert über das Jahresprogramm 2015 und er-
muntert die Mitglieder zahlreich teilzuneh-
men. Für den internationalen Ausschuss der
KAB in der Diözese Regensburg ist Hans
Weinzierl schon seit Jahren im Einsatz. Der
Schwerpunkt liegt in Uganda. Er wird ausführ-
lich über die Aktivitäten wie Mikrokredite,
Waisenkinder, Schul- und Handwerksausbil-
dung in Butende in Uganda, sauberes Wasser,
AIDS-Hilfe, Aufbau der KAB (CWM) in Ugan-
da, Erwachsenenbildung, Zuarbeit für die Di-
özesanleitung, Informationsweitergabe an die
Gruppen in der Diözese und die Zusammenar-
beit mit anderen Diözesen berichten. Auch
Nichtmitglieder sind willkommen. − le

Gartler-Infos übers Düngen
Böbrach. Der Gartenbauverein bietet allen In-
teressierten am Freitag, 27. März, ab 19 Uhr im
Cafe Triendl einen Fachvortrag übers Düngen
an. Andreas Trauner berichtet über Düngen im
(Haus-)Garten, Düngerarten und -sorten,
Kompost und Verwendung, Substrate (Erden,
Mulche)sowie Gründüngung. − vbb

Sodalenabend der MMC
Gotteszell. Der MMC-Bezirk Straubing lädt
ein zum Sodalenabend für die Mitglieder der
Marianischen Männerkongregationen Achs-
lach, Gotteszell und Ruhmannsfelden. Beginn
ist heute, Donnerstag, um 19 Uhr mit einer
Messe in der Klosterkirche. Der Abend wird
danach fortgesetzt im Gasthaus Hackerbräu.
Der Ruhmannsfeldener Präses, Pfarrer Hel-
mut Meier, hält einen Erbauungsvortrag, da-
nach werden Mitglieder geehrt. − vbb

Rathaus Kollnburg morgen zu
Kollnburg. Das Rathaus ist am morgigen Frei-
tag, 27. März, wegen Fortbildung geschlossen,
teilte die Gemeinde Kollnburg mit. − vbb

Monatliches Totengedenken
Kirchaitnach. Am morgigen Freitag beginnt
um 16.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Magdalena
eine Eucharistiefeier zum Gedenken an alle
Gemeindemitglieder der Pfarrei Kirchaitnach-
Allersdorf, die in den vergangenen zehn Jah-
ren im Monat März verstorben sind. Die Ange-
hörigen sind hierzu eingeladen. − maw

Frauen Union tagt heute
Ruhmannsfelden. Der FU-Ortsverband lädt
zur Ortshauptversammlung mit Neuwahlen
am heutigen Donnerstag, 26. März, ab 19.30
Uhr ins Gasthaus „Zum Bräu“(Segl) ein. Zur
Tagesordnung zählt unter anderem die Wahl
des Ortsvorstandes. Desweiteren wird Bürger-
meister Werner Troiber einen Bericht aus dem
Rathaus abgeben. − vbb

CSU Prackenbach wählt neu
Prackenbach. Die Hauptversammlung des
CSU-Ortsverbandes findet am Freitag, 27.
März, ab 19.30 in der Mulberry-Ranch (Ro-
land Geiger) in Prackenbach statt. Im Mittel-
punkt stehen die Neuwahlen des Ortsvorstan-
des. Außerdem spricht der stellvertretende
Kreisvorsitzende Dr. Stefan Ebner. − vbb

AUS DEM VIECHTREICH

Viechtach. Am Dienstag-
abend hat im Werk 5 der Rehau
AG in Viechtach die Auftaktver-
anstaltung zum Projekt „Beste
Chance – auch ohne Studium
zum Traumberuf“ stattgefunden.
Referenten der Projektbeteilig-
ten hielten Vorträge über Mög-
lichkeiten für Studienabbrecher.
Eingeladen hatte dazu die Arber-
land Regio GmbH des Landkrei-
ses Regen.

Der Geschäftsführer von un-
serRadio Deggendorf, Christian
Reim, begrüßte als Moderator
die rund 45 Vertreter aus Politik
und Wirtschaft, insbesondere
Regens stellvertretenden Land-
rat Erich Muhr (Viechtach) und
den Landrat des Landkreises
Straubing-Bogen Josef Laumer.
Er freute sich über die zahlreiche
Teilnahme von Firmenvertre-
tern der Region. „Wenn Sie auch
den Fachkräftemangel in Ihrem
Betrieb verspüren, dann sind Sie
genau richtig hier,“ sagte Reim.

Die drei Regionalmanager aus
der Arberland-Region stellten
sich ebenfalls kurz vor und be-
richteten vom aktuellen Stand
des Fachkräftemangels in ihren
Landkreisen. Markus König, Re-
gionalmanager des Landkreises
Regen, sagte, dass die Arbeitslo-
senquote im Landkreis von un-

ter drei Prozent im September
auf mittlerweile sechs Prozent
gestiegen sei. Derzeit gebe es 280
offene Ausbildungsstellen. Das
Projekt sei wichtig, weil er die
Beratung für Studienabbrecher
an den Universitäten nicht für
ausreichend halte.

Rita Kiernberger vom Land-
ratsamt Straubing-Bogen bestä-
tigte den Fachkräftemangel in
ihrem Landkreis. Derzeit gebe es
400 freie Arbeitsstellen in Strau-
bing-Bogen. Im Landkreis
Cham sei ein Drittel der 1500
Ausbildungsstellen unbesetzt,

sagte Markus Lemberger. Er
sprach jedoch eher von einem
„Engpass“, weil Fachkräfte nur
in bestimmten Bereichen wie
Handwerk fehlen würden.

Ruth Nürnberger, Abteilung
Marketing und Career Service
an der Universität Regensburg,
erzählte vom Angebot für Studi-
enabbrecher an ihrer Hochschu-
le. Ihre Abteilung wirke als Bera-
tungsstelle und Vermittler zwi-
schen Betrieben und Studienab-
brechern. Für die Arbeitgeber
biete die Uni Regensburg drei
Pakete zwischen 850 und 3000

Euro pro Jahr an. Durch diese
Pakete würde die Universität
zwischen Betrieben, die einen
Fachkräftemangel aufweisen,
und ausbildungssuchenden Stu-
dienabbrechern vermitteln, sag-
te Ruth Nürnberger.

Für Studienabbrecher gebe es
derzeit keine genaue Statistik.
„Die Studienabbrecher sind eine
Dunkelziffer, aber wir gehen da-
von aus, dass es sich dabei in ei-
nigen Studiengängen um einen
Wert von ungefähr 20 Prozent
handelt.“

Florian Werner (25) aus Mil-
tach und Albert Mühlbauer (29)

aus Trasching berichteten von
ihren Erfahrungen als Studien-
abbrecher. Florian Werner hat
trotz abgebrochenen Compu-
ting-Studiums eine Ausbildung
als Mediengestalter absolviert
und beschäftigt nun vier Mitar-
beiter in seiner 2012 gegründe-
ten Werbeagentur.

Albert Mühlbauer, der nach
einem Semester sein Chemie-
Studium abgebrochen hatte,
konnte in einem Betrieb ein dua-
les Studium zum Mechatroniker
absolvieren.

Johanna Bräu und Beatrix
Eder – beide ehemalige Studen-
tinnen der Universität Regens-
burg – haben die „ACT now!“-
Akademie ins Leben gerufen. In
unterschiedlichen Phasen bie-
ten sie sowohl Betrieben als
auch arbeitssuchenden Studien-
abbrechern die Möglichkeit,
Kontakt aufzunehmen. Sowohl
für Studienabbrecher als auch
für Firmenchefs gebe es im Pro-
jekt die Möglichkeit, ihre Kom-
petenzen und ihre Wünsche zu
äußern. Ein spezielles Mento-
ring-Programm ermöglicht Stu-
denten und Betriebsleitern die
Kontaktaufnahme.

Den Vorstellungen schloss
sich eine Gesprächsrunde unter
allen Beteiligten an. − stm

Karrierechancen für Studienabbrecher
Arberland-Gesellschaft informierte über Berufsmöglichkeiten in Zeiten zunehmenden Fachkräftemangels

Kollnburg. Der 130. Jahres-
hauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Kollnburg ging
am Samstag im Vereinslokal
„Zum Bräu“ eine Dienstver-
sammlung voraus, bei der die
Neuwahlen des ersten und zwei-
ten Kommandanten anstanden.
Die Aktiven der Wehr unterste-
hen ab 1. Juli nunmehr dem
Kommando von Marco Dietl
und Benjamin Maier.

Aus beruflichen Gründen
wollte Lothar Gärtling, der das
Amt des ersten Kommandanten
seit elf Jahren mit viel persönli-
chem Einsatz ausgeführt hat, lie-
ber in die zweite Reihe der Wehr
zurücktreten. Damit stand auch
die Wahl eines stellvertretenden
Kommandanten an. Unter der
Wahlleitung von Bürgermeiste-
rin Josefa Schmid, assistiert von
Kreisbrandinspektor Christian
Stiedl und Kreisbrandmeister
Thomas Penzkofer, wurden von
den 37 anwesenden wahlbe-
rechtigten Aktiven zügig die
neuen Kommandanten gewählt
und bestätigt. Es sind der bishe-
rige zweite Kommandant Marco
Dietl und als dessen Stellvertre-
ter Benjamin Maier.

Thomas Mühlbauer begrüßte
als Vorsitzender der Wehr zur
anschließenden Mitgliederver-
sammlung neben Bürgermeiste-
rin Schmid, KBI Christian Stiedl
und KBM Thomas Penzkofer,
auch die Gemeinderäte Hans
Reiner und Ludwig Rabenbauer
sowie Ehrenmitglied Gust Wit-
tenzellner, dazu die Ehrenkom-
mandanten Franz Schwürzinger
und Werner Dietl und den Pa-
tenverein Rechertsried mit Vor-
stand und Kommandanten.

Jetzt 177 Mitglieder

177 Mitglieder gehören der
Kollnburger Wehr derzeit an.
Davon sind 72 aktiv, 109 passiv
und sechs sind Ehrenmitglieder.
Betrauern musste man im ver-
gangenen Jahr den Tod von Mit-
glied Dr. Franz Müller und
jüngst von Hannes Biebl.

Dem Jahresbericht Mühlbau-
ers ließ sich ein sehr aktives Ver-
einsleben entnehmen. Neben
der Beteiligung an kirchlichen
und gemeindlichen Veranstal-
tungen in der Gemeinde begeis-
terten die Wehrleute bei ihrem
zweiten Starkbierfest mit den
Sprüchen von „Bruder Sepp“.

Sie führten ihr traditionelles
Rama Dama durch, besichtigten
die ILS Straubing, waren als Mit-
glieder des Fördervereins Mehr-
zweckplatz an der Durchfüh-
rung des Kollnburger Heimat-
festes beteiligt, desgleichen am

Kinderferienprogramm der Ge-
meinde. Ihr Weinfest war ein Er-
folg, auch ein Kameradschafts-
abend wurde ausgerichtet.

Die vier Theateraufführungen
um die Jahreswende sind bei
Einheimischen und Feriengäs-
ten der absolute Renner. In der
vergangenen Saison punktete
man mit dem Dreiakter „Dreis-
tes Stück im Greisenglück“.

Ein Höhepunkt ist auch im-
mer der eigene Faschingsball.
Selbstredend wurden Fa-
schingswagen für den großen
Umzug der Burgnarren erstellt.

Stellvertretend für die gesam-
te Vorstandschaft dankte Mühl-
bauer besonders seinem Stell-
vertreter Karl Lobmeier für sei-
nen Einsatz und der Theater-
gruppe mit Spielleiter Johann
Mühlbauer, die alle sehr viel
Freizeit für den Verein opfern.

Als Termine für das kommen-
de Vereinsjahr stehen fest: das
Starkbierfest am 28. März, das
Rama Dama am 1. Mai, ein Ta-
gesausflug im September nach
Pilsen, die Theateraufführung
zum Jahreswechsel und der Fa-
schingsball am 1. Februar 2016.
Auch am Ferienprogramm der
Gemeinde werden sich die
Wehrleute wieder beteiligen.

Kassier Johannes Wieser stell-
te einen detaillierten Kassenbe-
richt vor, der auswies, dass die
Wehr auf solidem Fundament
agiert. Der Vorstandschaft
konnte nach Kassenüberprü-
fung durch Johann Treimer und
Günter Kreusel Entlastung er-
teilt werden.

Kommandant Lothar Gärt-
ling, bis 30. Juni 2015 noch im
Dienst, gab für das abgelaufene
Jahr 18 Einsätze bekannt. Zwei-
mal wurde man für einen Brand
alarmiert. Einmal war es ein
Fehlalarm, dann war man bei ei-
nem Zimmerbrand in Sankt
Englmar zum Einsatz gerufen.
Die zwölf technischen Hilfeleis-

tungen betrafen viermal die Be-
seitigung von Öl auf einem Ge-
wässer, dreimal wurde die Wehr
zu Verkehrsunfällen gerufen,
einmal galt es eine Person vom
Balkon zu retten, ein Wespen-
nest, vier Ölspuren und ein
Baum über der Fahrbahn wur-
den beseitigt und ein tödlich Ver-
unglückter wurde geborgen.

Insgesamt führten die Aktiven
32 Übungen durch, auch die
Ausbildung war groß geschrie-
ben. Truppmann Teil 1 legten ab:
Tobias Mader, Tobias Wilhelm,
Fabian Dachs und Markus Dietl;
Atemschutz: Felix Penzkofer,
Martin Muhrhauser und Dennis
Weber; Leistungsabzeichen für
den Löscheinsatz bewältigten 18
Teilnehmer. Am CSA-Lehrgang
(integriert in FF Viechtach) nah-
men Patrick Maier und Thomas
Wilhelm teil. Teilgenommen hat
man auch am Gefahrguttag.

Aktive Kinderwehr

Im vergangenen Jahr wurde
eine Kinderfeuerwehr ins Leben
gerufen, der 15 Mitglieder ange-
hören. Acht Übungen bewältig-
ten sie bei sehr guter Teilnahme.

Zum Feuerwehrmann beför-
dert wurden Sandra Mühlbauer,
Veronika Geiger, Theresa Dietl,
Lisa-Marie Erhard, Laura Fum-
fack, Kristina Schmid, Jennifer
Leidl, Johannes Schreiner und
Sebastian Wilhelm, zum Ober-
feuerwehrmann Christian Bern-
hard, Michael Hauner, Martin
Muhrhauser, Felix Penzkofer,
Maximilian Radlinger, Markus
Ruhland und Dennis Weber.

Jugendwart Patrick Maier hat-
te im Vorjahr 13 Jugendliche zu
betreuen, mit denen er sieben
praktische Übungen und einen
Unterricht durchführte. Sieben
davon wurden 2015 in die aktive
Mannschaft übernommen. 2014
gab es mit Marina Hauner, Lu-
kas Lobmeier, Tobias Schlecht,

Lea Wagner und Johannes
Weindl fünf Neuaufnahmen.
Sieben Neuaufnahmen sind für
2015 zu verzeichnen mit Lukas
Bunk, Maria Schauer, Lucas
Spranger, Franziska Schauer,
Sandra Mühlbauer, Veronika
Geiger und Lisa Spranger. Das
bedeutet aktuell einen Mitglie-
derstand von 14 Jugendlichen.

Vier Jugendliche unterzogen
sich 2014 der Truppmannausbil-
dung, fünf errangen beim Wis-
senstest Bronze, vier Silber und
ein Jugendlicher Gold. Für 2015
vorgesehen sind an Lehrgängen
und Abzeichen: Jugendflamme,
Jugendleistungsspange in Moos-
bach und der Wissenstest in
Drachselsried am 25. Septem-
ber, mit den Aktiven das Rama
Dama am 1. Mai und die Beteili-
gung am Bezirksjugendfeuer-
wehrtag in Regen am 16. Mai.
Maiers Dank galt seinem Stell-
vertreter Helmut Holzapfel.

Die Truppe von Atemschutz-
wart Gerhard Wilhelm hat eine
Stärke von 24 Mann. Zum Ein-
satz kam der Atemschutz mit
CSA bei Rohde & Schwarz in
Teisnach. Um das Ausbildungs-
niveau zu halten, führte Wilhelm
13 Unterrichte und praktische
Übungen durch.

In diesem Jahr absolvierte ein
Wehrmann den Atemschutz-
lehrgang als Grundvorausset-
zung für Atemschutzträger, zwei
werden wieder in die Rauch-
durchzündungsanlage nach
Schöllnach gehen. Am Standort
sind zu den Übungen Schule,
Kindergarten und Schreiner-
mühle als Objekte angesetzt.

Seit etwa 25 Jahren kümmerte
sich Gerhard Wilhelm in der FF
Kollnburg zuerst als zweiter und
dann als erster Atemschutzwart
um den Atemschutz und um die
Ausbildung der Jugendlichen für
ihre besonders anspruchsvollen
Einsätze. In dieser Zeit habe es
große Veränderungen bezüglich
Ausrüstung und Ausbildung ge-
geben. Nun sähe er es an der

Zeit, diesen Aufgabenbereich ei-
nem Nachfolger zu überlassen.
Damit meinte er seinen bisheri-
gen Stellvertreter Thomas Wil-
helm, dem er bedenkenlos das
Amt bezüglich Können und Wis-
sen anvertrauen könne.

Bürgermeisterin Josefa
Schmid stellte in ihrem Gruß-
wort den außergewöhnlich akti-
ven Einsatz von Kommandant
Gärtling heraus. In den elf Jah-
ren seines Amtes habe er für die
Stützpunktfeuerwehr ein hohes
Niveau aufgebaut. Die Kollnbur-
ger dürften über eine Jugend-
wehr verfügen, die sich sehen
lassen kann. Mit dem Aufbau ei-
ner Kinderwehr wurde erkannt,
dass Jugendarbeit das A und O
ist. Mit Marco Dietl und Benschi
Maier habe Gärtling würdige
Nachfolger gefunden.

„In dieser Wehr passt alles“,
bestätigte auch KBI Stiedl und
dankte dem scheidenden Kom-
mandanten für die gute Zusam-
menarbeit. Die neuen Komman-
danten hätten gute Mannschaf-
ten hinter sich. Für den Atem-
schutz durfte er mitteilen, dass
die Übungsstrecke fertig ist, der
normale Betrieb weiter gehe.
Gerade für die neuen Atem-
schutzträger sei es wichtig, den
Brandschutzcontainer zu nut-
zen. Denn die Einsätze würden
immer schwieriger, ständige
Ausbildung daher wichtig. Für
die Kollnburger Wehr habe er
hierzu keine Bedenken.

Da Benjamin Maier nun zwei-
ter Kommandant ist, musste sein
Amt als Beisitzer neu besetzt
werden. Gewählt wurde Helmut
Holzapfel. Thomas Wilhelm
wurde zum neuen Atemschutz-
wart ernannt. − ewi

AUSZEICHNUNGEN

Zum Schluss der Versamm-
lung überreichten Kommandant
Gärtling und KBI Stiedl Leis-
tungsabzeichen und ehrten Ak-
tive für langjährigen Dienst
Leistungsabzeichen: Stufe 1:
Martin Muhrhauser, Josef
Schießl; Stufe 2: Markus Ruh-
land, Maximilian Radlinger,
Christian Bernhard, Michael
Hauner, Dennis Weber, Felix
Penzkofer, Anton Mühlbauer,
Dominik Dachs; Stufe 3: Patrick
Maier, Helmut Holzapfel, Ben-
jamin Maier, Christian Holzap-
fel; Stufe 4: Marco Dietl, Thomas
Wilhelm; Stufe 5: Andreas
Probst; Stufe 6: Th. Bernhard.
Ehrungen: 10 Jahre aktiv: Hel-
mut Holzapfel, Christian Holz-
apfel, Patrick Maier; 25 Jahre:
Gerdi Dietl, Helmut Schauer; 30
Jahre: Karl-Heinz Dietl, Johann
Miethaner.

Marco Dietl kommandiert nun die Kollnburger Wehr
Neuwahlen der Kommandanten – Benjamin Maier ist Stellvertreter – 18 Einsätze – Starke Jugendarbeit – Ehrungen

Referenten, Veranstalter und Ehrengäste der Auftaktveranstaltung zum Projekt „Beste Chance – auch
ohne Studium zum Traumberuf“ amDienstagabend im Rehau-Werk 5 in Viechtach. − Foto: Muhr

Ein Führungswechsel steht in Kollnburg bevor: Kommandant Lothar Gärtling (v.l.) mit Bürgermeisterin
Josefa Schmid sowie den neuen Kommandanten Marco Dietl und Benjamin Maier, dazu KBI Christian
Stiedl und KBM Thomas Penzkofer. − Foto: E. Wittenzellner


